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Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Jahr 1784.
Nach Erschaffung der Welt, zählet man 573z
Nacyd« allgemeinen Sündfluth 4077
Nach Zerstörung der Stade Jerusalem 1714
Nach Ersindung der neuen Welt 29z

s : der Buchdruckerey zu Maynz Z44
s - des Papicrmachens in Basel ZI 4

Nach Stiftung der hohen Schule in Basel Z26
Nach Anfang der Lobl. Eydgnoßsthaft 469
Nach Beytrertung des Lands Glarus in den

Eydgnopischen Bund 43z
des Lands Appenzell Z?Z

e - der Graubündten 287

von Anfang der 4. Monarchien»
Der Babylonischen Z957
Der Persischen 2321
Der Griechischen 2111
Ter Romischen unter Jülio Cäsar i8Z5

Nach der Bekehrung des ersten Christlichen
Kaysers Consiamin! Magni 1448

Von Anfang der Königreiche:
Schweden
Spanien
Engelland
Dännemark
FranK^ich
Ungarn

3999
395«
2854

Pohlen
Böhmen
Portugal?

2355! Preussen
IZÜZ! Sardinien

782
69A
S45

«4

ii 81 j Neapolis u. Sicklieu zy
Nach ZlnfanS des Teutschen Kayserthnms 98Z

s der Russischen Regierung 919
- - dcr Türkischen

Nach Stiftung der ChnrfürsteuZ
Nach Erbauung der Stadt SvlothurnZ

- der Stadt Zürich
» der Stadt Rom
s s der Stadt Chur

NachEinführung des alten Julian.Cslend. 183«
- - des neuen Gregorianischen 184

- des Regensp. oder verbesserten 84

4«4
772

39"
3767
2535
1429

Ferner ift noch in beyden Calendern zu merken.
Der Julianische Periodus oder Sramm-Zcchk ist 6497. Hieraus kommt die güldene Zahl i8>

der Sonnenzirkel 1. die Romer Zinszah! 2. die Lpattse im nenen Calender 7. im
alten z sz. der Svnutags-Buchstab ist im neuen Calender C. D. im alteu GF.

Die Zeit zwischen Weihnacht und Hr. Fastnacht ist im neuen Calender.
8. Wochen nud 2. Tag, im alten 6. Wochen und 5. Tag.

Irdischer JahrS'Zxcgent ist der Jupiter, nnd ein Schalt«Jahr vsnz66. Tagen»

tLrklä.l'UNI
Die iL. himl. Zeichen.
Widder
Stier
Zwilling.
Krebs
Low
Jungfrau
Wag
Scorpion
Schutz.
Steinbock
Wassernrann
Fisch

AB V

^ II

der Zeichen, welche
Die 7. Planeten.

Saturnus
Jupiter A
Mars c/'
Sonne S
Venus Z
?)!ercuriuS S

Mond 6
Die Zlspecten.

Zusammenkunft c<

Gegenschein <f
Gedritterschein ^
Gevierterschein O

in diescin Calender
Gesechsterfchein >ZZ>

Drachenhaupt K
Drachenschwanz 15

Monds-Zeichen.
Neumond G
Erste Viertel
Vollmond
Letzte Viertel
überstchgehender ^
unterfichgehender ^

iLrwählung.
Gut Aderlassen 1

Mittelmasig

VoriZontnien.
Gut Schröpfen
Gut Pflanzen.
Gut säen,

Gut purgieren O
Gut Ackern mistend
Gut Hvlz fällen /*
Har abschneiden ^
vedeurung Ler Buchst.

Vormittag V.
Nachmittag N.
' « « »

Ein schwarzes^ bedeudet einen Feyrtag, da man vorund nachdem Gottesdienst
Säumen und tragen darf. Ein rocheZ bedeutet einen Feyrtag da Saummen
und tragen verbotten. Ein doppel ..bedeutet einen hohen Feyrtag.



IFM
Dienst
Mitws
Donst.
Freyta
Samst

^Mer
Kenner

i Neu/ah?
»Abel, Sech
Z Elias, Enoch
4Jsaae, Loth
5 Simeon

Anst Himmeln Erscheinung lTagki Neuer
!u.Unt> und Witterung. jS.M! Jensee

9 l4
ls 28
ri 40

SM.V.
M' i 0

2 24

^ 5 Dieser
OL ka!te

^ ZZ. Jenner
S, 14m. N. zielet

G A e/> «Uf
G b Schnee

8 34
8 Z6
3 Z8
8 4«
Z 42
8 44

Marius
zz 2oTagH.

4 Hilarius
!Z Maurus
l 6 Marcellus
5 7 Amvnws

r. Weifen aus Morgenlasd, Ev. Msth. s. SonnemAufgang 7 <> 34 m. Unter 4, 26 m.

SSM
Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

« Jstdorus s^K
8 Erdhsröus
9Juli«nus
io Samson
l l Diethelm
<sAzarius
13«« Tag^

3 54
5 l8
6 34

Denl
gehet

unter.
7 lS

SANS und
in A Wind

^SlS^S Nedel
C Erdnahe w

G is, 26m. V. den

O ^ Thalern
^ b auf

8 46
8 4«
8 Zi
8 53
8 55
8 58
9 «

18 Prisca
r 9 mortha
2sSebastisn
si Agnes
22 Vincentius
2Z Emerentian

24 Timotheus

s. Jesus lehrt im Tempel, Suc. 2. Sonne». Aufgang 7,25m. Unter 4, zzm.

Monta
Dienst
Mitsw
Donst.

^Freyta
Samst

14» Israel
15 Maurus
16 Marcellus
z 7 Antonius

s Jsh. Laurenz

l 9 Matth«
20

8 38
10 4
11 26
u V.

1 0
2 8

3 24

45 5

z Sonnen
)6,s6M. V. schein

^ z dahero
lü 2l? auch

den Berge«
hingegen

aber

9 4 25 Pauli Be?.

,9 7 »6 Policarpus
9 iv27 Chrisostom

9 is28Carolus
9 14 29 Valerius
9 17 zs Adelgund«

G Anbruch des Tagti um 5,27m. Abscheid um 6, zz m.
9 s«,z L VirgiliuS

z. Hochzeit zu Cana, Joh. 2. Sonnen,Aufgsng 7,15m. Unter 4, 45m.
KI

N«
Dienst
Mttvo
Donst,

Ssmst

211 Agnes
22 Vincentius
23 Emerentian«
24Thimocheus
2SWAU!iBerH^
26 PoliesrPUs
27 Chrissstomus

4 3°
«i 5 3°

6 16
6 45

BezC
stehst
auf.

OH <^ die
^>HZ c/> s harren
«fHK Winter,
C Erdferne tage
WEM inzwischen

G is,sm. V. nicht
^« ausbleiben

9 22
9 24
9 26
9 29
9 Z2
9 35
9 Z8

i Brigitta

3 Blasius
4 Veronic»
5 Agatha
s Doroche«
7 Richardus

Mon?o
Dienst

Arbeiterim Weinberg, Mach.so. Sonn«,!«Aufgang 7, 4m. Umer4, 5:«.
2»MPt, Carclus M

Valerius
zo Adelgund«

Witwvjz i VirgiZius "^5

7
3
9 «4

zs 40

AK werden!
bis

zum
Ende

9 4r
9 44
9 47
9 5-

Z Salomon
9 Apollonia

lo Schslastica
,^ z Euph. ssina

Dss letste Viertel den 4. bat Schneegesibrber. Z?e? NsuMsndden 11, hnrn^ift Nebeiwettex.
Dzs erste Biel tel de« Ssnneschkin. Vsr WsMnsnd d«, «6. hat das gleiche Wetter.



ZänuAnus Jenner hat Zl. Tag.
"Der Wassermann. M. Die Jahrmarckte sind »sch den«

neuen Ealender «ndali« cinzerich»
tet, dasein jederalleMsrk.e, wenn
solche gehalten, ordentlich verzetch.
net finden wtrd, Wo aber A, C
stehet, bedeutet eö nach dem alles
Ealender.

Jahrmarckte.
Appenzell, Mtw. nach 6 Z Ncni«.

'Bern, dienftag nach Z«g.l Cassel und Himbach, den 6.Irlach und Nördlingcn, d«n zs.jFrexburg in Uchtland, oen 5.^ c»»,,«. Mers^
^

.It^ntz, den ersten dienftag a ll.Im Jenner viel Regen ohne Schnee, chut -Saum, ^'>^bNs,den ersten ftext.ki-n Vichm,
und Tbaleren weh.

Minter« Kucern, ben l l.So es um diese M, «der «nck durch daS ganze -^ttuer«

^qu.rial Donnert, bedeutet eS grosse Saite.
^ Nör^erg, den
Ölten, msntsg vor Liechtmeß.
ZSetterlinZen, den 5 mitrrech.
R,«pperfch-.veii, mitw v?rL ie? '

Rheinfelkeu, ?e>nstag vsr L ieä
Echweig, monr^g vsr Li-chtn rf'Seckingen, de« !Z.D« in dem vorigen Jahre etwas «on^dtt °'««sch^.«.d.„°

Hochgeneigter Leser

^Beschaffenheit, Denkungsart, und denSit-
Semxach "bm?.^^'

ten der alten Schweizer und Deutschen, in schürn,?!««5«,. die.,!Zafl.

den Spalten der Mcmaten abgebandelt wor- unKe'e^^«1.^^'"''
^den ; ss dachte in gleicher Rücksicht vor dieß- Reil,^eU'g".chs.echrme'ß.
Mahlen abzuhandeln. Iwinterthur, :.cnst, v.r Liechtmeß

Wössingen, den d.

Von Ursprung und Anfang
weltlicher Sachen.

Gchreiberey.

Vor gar alten Zeiten, da man nach kein Pergament
und Pappier hatte, schrieb man nur auf

Baumblätter, Baumrinden, und weisse hölzerne Täftlin,
mit

1

Kein Mensch hat alleö, was er

bedarf, sondern er muß son andern

anebmen, was ihm abgehet, und
also ist immer einer zu des andern

Diensten verbunden; undaufsolche
Weife muß die ganze Mlt ernähret
und erhalten werden.



Monat/
Alter !CAuA

iu Ilm! und Witterung.
TagL!
S.M!

^Neue?

Dsnst.
Freyta
Samst

l Brigita

Z Blasius

A.V.
o

l ZS

C ^5 b

6, 2M. V.

Es
möchte
dieser

9 54il2Su'anna
zJ^nas
4 Valentinus

9 SL
lS :

5. Saamen und Unkraut, Math, iz. Sonnen-Aufgang 6,55m. Unter z, zm.

Monta
Dienft
Mitwo
Dsnst.
Freyta

5 Agatha
6 Dorothea
7 Reichardus
8 Salomon
y Apollonia

Eleophas s^j Z s
4 10
5
6 0

MDe:L
gehet

S'mss!oSchoIastica Gunter,

^> ^ </>

Zeit
angenahm

Welter
kommen

C Erdnahe mit

io 015 Faustmus
lo 9:kJl:i;ana
ls ri i 7 Donatus
lo leiz Caspar
lo I8!:y Mauftetus

K 9, 4M. n. DFinst/,lo 2: zs Eucharius
Unsichrbare. vielem 1 s 24^l Felix

6. Blinde am Weeg, Tnc. 18. Sonnen.Aufgang 6, 42m. Unrer 5, r8 «.

Moma
Dienst
Mtwo
Donst.
Freyta

l s Susanns
izJonas
l 4 Aschermirw.
15 Faustinus
l 6 Juliana

Samstl? Donatus

7 »8
9 0

io 20
'.l.V

0 0
1 8

2 !t0

0»nebenC Sonnewji« 27^2? c

^2j. schein 10 ZO2Z Josua
CK jedoch loz424i
HÖH wird 105725
OLX uns is 4! «6 Victor

ii, 24m. N. dieser ro 45 2? Nestor
2j. Hornung is 48 «L Sara

7. Versuchung Christi, Marh 4. Sonnen-AufgMg 6, zom. Unter 5, zsm.
j!8 MjZ24i<>>^b5 anllo52!Z9?

G Anbruch des Tags um 4, 44m. Adscheid um 7, röm.
Montag Joh. Caspar
'Dienst
Mitwo

20 Eucharius
2l
2 2 Stllhlf.Donst.

Freyta 2z Josua
Samftl-4

4 16

5 ^0
5 16

5 Z6
6 0

M DttC

^ h Wind
O c/> s und
C Erdferne Schnee

zu
wei en

auch

10 r c

11 2

ll ^

1 Albinus
2 S'im>>iiciUV
zKunigunda
4 ?'d^lan
5 Frtdmcus
s Fridolin

Canaisches Weiblin, Math. 15. Som«n?Aufgang 6, 17 m. Unier 5, 4ZM.
25

Monta 26 Victor
Dienst 27 Nestor
Mttw0 28S«ra
Donst. 2 y Leander

s5 stehet

CM

M

auf.
L Z4
9 54

il 18

V'4, 25 V. sichtbare,!l 17 ?Thsm.
C Finsterniß, keinen

C!5 Mangel
lll A lassen

o^tnir G

ll so
ll 24
Il 27

ll ZO

Philemon
9 Francifca

is Alexander
c i Euvhrstna

Daö letfte Viertel den z. hat fchon W.'tter.
V«S «Ae Viertel den 16. ist Undestsnvig.

Der Neumond den 9. Haidas gleiche Wetter,
Der VsKmvsd den 25. hat kslte Ostwinde.



rediuNM > ^onmng hat 28. Tag.

SS

Zt.

Allkirch,dsnft nack'der a!ren8«Hn.
Appenzell, milw, nach Seichtmeß.
Arau, den letsten miirvcch.
Vrberg,mitwoch vsrveterStuhlf.
Bern, «mö«ßna6)kdienstag.
Viberach am Ksßn.-cht dienst«?.
VischsffzeU, dc nstag vor Faßn.icht.
Vremgarien, am Aschermurvsch.
Vrugg, ien l dienst<>g.
Vülach, dienstag nach Mathias,
Clefen, montag nach Invscavit.
Diessenhofen, monrag nach Lchtm.

sLenff, den letsten miirvcch.
H.-Uvtweil, montl.g nc.ch Lichtm.

^ « K«« <?«tk,rln«atbe serisau, freymgnachaltLlchtm.W .nn der Hornung warm ist, eL ^ ^S^Zutterzu ^tatye ^ ^,^^ ^ ^haicen, weil es einen kalten Frnhltngbedeu.t.
Ungenau, den letßen mitwcch.So lang dte Dbgel «°r Lichtmeß singen, ,° lang ^"gen ^»,^sie hernach still.

' Lausanne, den s. freyta?.
Lenzburg'donstag nsehLickrmeß,m^t schwarzem Wachs überzogen darein ritzte man eiechtensteigMsii^

mit einem Griffel, oder Stils die Buchstaben, und Sucern, 8. lag vor Faßnachr.
dahero haben die Lackier ihre Bücher Lidrosgenennet/A^^^^^^^beralkenFaM
weil Liber die Rinde eines Baumes heißt. Als aberA^'r?^ »das Pergament erfunden worden bat man nur auf Schaffhausemdimst nV'nvsc
Pergament geschrieben; und solches Gamete,so lang^Secrveißbeyoer.Schmidren',den2o
bis endlich das Papier an Tag kam. Nachdem nun! ein viehmarckt.
das Papier erfunden war, ficng man auch an, die I^^urn,dienst.nachalrenFaßn.
Dinte besser zu machen, und Federn zum Schreiben ^mstagvorInv?cavit.
zu fchneiden - D,e Chineftr schreiben mit Pinseln Vld^
sehr wunderlich, von oben bis untern«. Dte Hebräer ZssinLen, am Aschermitw chAraber un^ Türken schreiben voii der Rechten zur Litt"

Wir aber Schreiben von der Linken zur ^

Pergament.

Der Gebrauch des Pergaments in der Schreiberey'
ist viel älter, als der Gebrauch dcs Papiers. Das
Pergament aber bat erfunden Atralus, eni König zu!
Pergamo einer Stadt in Natolien oder klein Aste,/,
iZ«. Jahr vor Christi Geburt, und daher helft man es

B Per,

ken zurück.
Rechten. Ein grosser tugethafter Mann

kann mit feinem guten Erewpel
fehr viel Gutes ausrichten; dann

er bringet znrvegen, daß ihm
auch andere «achfolgen.



Wsnat
<l Auf!

Frey?«
Samst

1 Minus
2 Slmplicius

jA.V.j
Ml «44

und Wi terung.

Dieser
^> c/' L Merz

.agL, Neue?
^

l Z^lsGregorius
i Z7! lZ Nicephorus

y. Der Stumme Nedt, Luc. ir. Sonnen-. Aufgange,, m. Utt'er z 5»m,
MM

Dienst
Mtwo
Donst.
Fre?ta
Samst

10.

Mit^ii 4 5
ZOeutt
4 Adrian
5 Fridericus
6 AüidöliN ^

^

7 Perpetua '

8 Phileinen
y Franc ifca

Jesus speißt Zs^o. Mann Job. 6. Sonnm-Anfgang z, 58m. Unrer 6, 2m.

^4m. n. möchte 'Ti 4i!?4Me.^tMs
lZ LsNA!!',Us

z6Herebettus
Ger'rud

l 8 Gabriel
'9 Joseph ^
20 Emanuel

Z 8^ Q A«/>
4 0! L inzimlich!ii 48
4 26,' L Erdnähe kal!en!n 51

4 4Z! Frühlingsanfang ii 54
5 0> G lttV Md!l! 57
Le:C' Tagu.NachtMch iis 1

Monta
Dienst

Oo.nst.
Freyta
Samst

isLatare
nKüngsld
r 2 Gregorius
izEgesippus
14 Zacharias

Longinus
l sHerebertus

umer.
9 25

,0 50
M ll V

« IO
I 2^Z

Z, 4M. V. harten
C 5^

in
c/" neben C

Nächte
nicht'

wenig
anhalten

in
zwischen

12 5121 BencdietuS

i2 7 22Claudius
is zi 2Z Hide in
1214 i4Gustavuö

ii'25 MsMrkz
12 2l!z6 LugenuS
12 27 Ruprecht

Stimmung Christi, Joh 8 S'.'mien-Nufgang 5, 6 m. Unter 6, 4M.
l? ZOica '
18 Gabriel
r,9 c^zfßnh
20 Smcmuel

2 16

3 «

3 25
3 4ö

Dienst
Mitwv^

G Anbruch des Tags um z, 48 m. Adscheid um 6,12m.

6 5 m. N« aber
Wind

und

12 28
12 L2
!2

C Erdferne Gscheinusz

^snst.'.si Benedictus
Freyta z22 Claudius
Samst'2Z Hermo

4 «

4 ,4
4 24

« SS
mithin'is 4 s

auch!i2 45
Schnee!:2 49

28 Prisen
2y Eustachis
zoQmrinus
^1 Balbina

I Hugo
s Ab und«

Z Richardus

12. Einritt Christi Math. 21. Sonnen: Aufgang Z, z,; in. Unrer 6 26 in

^24,Palmtaq^ ^De:C
Msnta 25 ^aria Ver?. ^ stehet

Dienst 26 Lugerms M auf.
Mitwo 27Ruprecht M 9 22

Donst.j28 ..bshendbNfiüy M 04^
Frevta >2 y.EH^Mzag A. V.
Samst>ZoQui?inus ^ « c

ebcnfahls

5 in ^ einfinden
4> ß ^ mochte
IH b hernach
'N- Ä V warm

2j, mtt

zz
!2 57
IZ 0
^Z 4
lZ
lZ 9

iZ iZ

4Jsidsrus
5 MattialiS
6 Jeremias
?CclöstmiZs
L

9 Charts.^
10 Alexander

iz. Auferstehung Christi, Marh. 21. Sonnen-Aufgang 5, 22 m. Unter t>, ZF m.
iMnnOr Ostertas M^! ^:°j ^ Südostwindejiz issi i OßerlM

DaS leiste Viertel den z im: noch kalte Winde Der Neumond den 10. bat kalt Wetter.
Das erfte Merket den 1 /. dar Suimemchcin, Der Vollmond den 25^ ist Uuhestäudiz.



Nm'tiW Merz hat 35. Tag.
Der Widder. lWppenzeU, mtrnwchnach MUfafi

Trbc^r, mÄivoch vsr pasmt»g>
dreyfach, dienstag «kch <,ötare>

SurZdsrff, den trsten MM.dch,
i!.«kiiel, den 9.
Colmar, Zrsnsaften,
Sarmflsdl, den tz.
Gaiß, den «rsten dienftag a.^,
Herzen, den ersten dsnftaz.
Zlanz, deu «sien dienst«« K^L',
V,ämP:en, msni^g nach Joseph
Küblis, den 22 a. C. ein Viehm,
Münpeiggrd, samstag »sr k äkarc.
Neuburß am V.hri», ausMitfafte»,
Neu'Lreyjach, den ly.
«.eichensee und SchnetZ, bin
G«kt„Ken^, den 6^
Seeweiß bey der EchmiSte«, den Ao

«. C. ein Vichmarkt.
Pergament. Als aber das Pergament auch in Turopa Soisthurn,dienstag na°dMitf»si«n.
bekann! wurde, brauchle man an statt der Baumrinde Sonthofen,, donftsg nach Joseph,,
das Pergament, zum Schreiben, solang bis das Umexsee,den «r,stenmtt»cch.

Papter aufkam; wie dann alle alten Diplomat,!,, Ury,dottstaA-sr Vst^
oder Gnadcbriefe auf Pergament geschreiben worden. W?u7/^Aig/u,'Len freytag,

und da«N'«U« 14 bi» Gftcsnein
Papier.

- So siel Nebel im Merzen, fs viel Wetler tm Sommer,
fo viel Thau im Merzen, so v!el Re!ffe.i um Psingften^ und
Nebel im Augstmonat.

Da-s Papier hat seinen N..men her voll Lemagip^
tischen Baume Qupvrus genannt, dessen Blatter die
ültm Aegyptier dergestalt zum Gebrauche zu bereiten
geiouß'tdaß man darauf ftl)reibcn können. Die
jetzige Kunst, aus Lumpen von aller Leinwat, Papier
'zu iuachen, ward imJahre izöZ. durch den?wtonius
und Michael, zu- Basel in> der Schweiz erfunden.
Ein jeder Bogen Papier muß zi mal durch die Hand
gehen ehe er zum Schreiben kann, gsb?auch,t>wel den..

Wartscheerem

Die Barte wurden vvr Alters in allen Landern für
eine Zierde derMänner gehaltm ;.daher die Longobarder

in

Pferd und riehmarkt.
Mlisau, ms,nt»z vor. HridslÄ,.

Gefährlich ist es, aufdem
Meere Schiffbruch leidenaber
weit gefahrlicher,, den gauzen

Tage bey> Wein nnd Bier sitzen,,

sintemal ihrer mehr im Wcin und

Bier, als aufdemMeere ufauffen.

l'



und Witterung. jS Ml
4.

Msnat
ll'er,,
lpril

ICAuf
su.Uu:

z MWMag
Dienst 2 Äbundus FiH
Mitwo! z Venatius
Donst.! 4 Ambrosius ^Freyta 5 Martialis ^Samst' 6 Jeremias

s 2

2 Z6
z c>

Z 18

Z 28
Z 42

^io, 14m. N. Der^iz 19
C Erdnähe zumzzz 2!

S Wachsthum!.?z 2S
geneigteiiz 29

Apnl!',ZZZ
z beym C kommt! ZZ6 17 Rudolph

' pril

^ Hermangild
^Tiburtius
z 5 Theodor
z o Daniel

14. Verschlossene Thür, Joh. 20. Sonnen,Aufgang Z, 41m. Unter b, 56m.

Monta' 8 M^ria
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

9 Sybilla
io Ezechiel
uLeoPapst
12 Julius

M gehet

unter

MU.V.

mit!iz zy!Z8 Christoph
iZ?, 4M N. RegenKz 42jl9Werne:us

und! tz, 4,5':s Hermann

Samst!iz cIgesippus Wj s 12

Z in V V in N X
lIZ V Z Sonnen-

^ schein

jedoch

lZ 48

iz 5«
iZ SZ

Anshelmus
22 Sigismund

Z Georg
Albertus

15. BornLutzn Hirten, Jvh. 10. Sonnen-Anfgang 4, 16 m. Unter 7, 5 m.

>Mft4 W5 Tipurt. « I 0

Monta 15-Teodorus K 1 z6
Dienstes Daniel M 2 0
Mitwo 17 Rudolph M! 2 12
Donst ^i8 Christoph ^224
Freyta 19 Valerius ^! 2 Zö

/11? z ^ werden
^« ^ diekülten

)I,6M. N. Wmde
^Erdferne sich nicht

' gerne

14

!4 Z

14 6

l4 IL
!4 iZ

0 25 Marcus
»6 Anacietus
,,7 Anastasius
28 Vitialis
2yPetcr

14 17 z« WaldburgiG K.v. legen

G Anbruch des Tags um 2,39m. Adscheid um 9, 21 m.
Samstj2«Hermann Mj z °I Ob also kühl,^4 2,0! i M. Las, 4

,6. Nach tiübjül,Freud, Joh. iS. Somie»,Aufga»g-4, z?m. Unter 7,15m.
Gon«t
Monte
Dienst
Ditwo
Donst.
Fre?ta
Samst

LI Zubllattz

2z Georg

24 Albertus ^
25 Anacletns
27 Anastasius

3 6.
Z io

M De:C
stehet

auf.

li 4

Z Wetter
Ä> t? Ä dahero

b (l ?5 zuweilen
M8,6m„V. auch
O 2l Reisten

^ Z zube-

l4 2Z
4 25

l4 28
l4 Zi
14 Z4
!4 Z7

A.V 2l <^ X ftrgen 14 4« 8MichSrsch.

2 Athanastus
Z ^Erfind^
4Msmca
5 Gotthard
6 Jch.Dams.

Iuvenalis

»7. Jesus verheißt den Tröster, Ich 16. SounettiAusgnng 4, Z8m. m. U ,lcr 7, 24 m.
W0NW28 ^«Mstt«
Monta 29 Peter M.
DienkizT Waldburgi

0 2j
0 42j
1 8i

mii
Sonnenschein

^4 4Zj 9 Beatus
>4 40! o Go:dianuö
14 4^^i Leo Papst

D 's leiste Bierrel den 1, bat schon FrWinMvetter. Der Neumond den 8. bat Sonnenschein.
DaS erste Pierte! den 16. hat kalte Winde Der Mllmond den 24 bat AirKIwerter.



HMiZ, Apnl hat zo. Tag.
Der Stier.

KW?

Das Apn'llenwerrer Ist insgemein wie der Iungftren Sinn
meinlich veränderlich.

m Wäldschland, es in damahligen Zeiten für eine
grosse Strafe gehalten, wenn man einem ans ihnen
den Bart abgcnohmen, Wilder Bart in den gleichen

Ehren gehalten ward, ja noch höher als das
Haupthaar.

Wann aber der Gebranch, den Bart zu scherren,
aufgekommen, kann man nicht eigentlich melden;
die meisten Scribenten, wollen, daß Ticinius
Men« die ersten Barbier aus Sicilien noch Rom
gebracht, habe, welche 454. Jahre nach Erbauung
diefer Stabt keine Barbierer gehabt. Afncanus
soll der erste zu Rom gewefen sevn der sich den Bari
hat scheeren lassen; hat auch verordnet daß man sich
alle Tage soll scheeren lassen. Adrianns aber, der
römische Kaiftr, der im Jahre Christe 117. regime,
Hatzum ersten wiederum einen Bartgetmge,,. Unsere
alten Schweizer und Deutschen Kuben jederzeit, viel
auf den Bart gehalten welcbm sie auch imme fort swis
getragen; und ist et van:: b.s 20s Jahre, daß man

Aschon»«, de» ersten dienst««.
AuISbnrg, 8 C«g nsch Ost«».
BsZez, im d,n K?.
Sss«, dirnst«Z «ach «»«sinzs.
VezneZs, dienftag «ach Gesrg vS«

nm Tag.
R««?M«e», «m Ost«'«i woch.'
Dii^nlns, den ersten dienftaz,
SMau und Lußna, den sz>
SlW, miMoch vsr GesrA
krmatlmzen, den 15.
S?«z?s«zt,:ndL^K«, 5ufGu««>kr.
Fürstenau, aufal! Georg einrieb
Gx^ß, den ersten öimßKS, «. C,'
Glarus und Heiden sufnlz G?sr^
serts«« und Gchiers, «i.^l? Ee^x^
sunöwell, 14 T^Z k>?r öe,z Ls»ö.-.

gmeind «m b!snst«K,
ianzen, de» letzten mitwsch.
Laujft«h«,g, K'n Gst« dienstag.
Leipzig, «uf ZVbilate.
Nexenf«ld,N!vntag nach G<'srg « C.
MSUHause«, am <pfterdiz«st«g.
Nürnberg, am OKexmitwsch.
Rankweil, den 4 uns 15.
peZerltngen, dsnstag nach Gstern.
Rankweil, den 4. und 1 .Zlpril,
Rapperschweil, am Ost«: ch
^heineZg mitwsch nach Gessg.
Rheinfelden, de« letzten donstxg.
Rschweil «nd Tübingen, de«
Schrunz, den 2 ei« Viehmarkt.
Seewetß bexd« Schmitt««, ten

a. L^. ein viehmazkt.
Dslvthurn, am Osterdlenftag«
Gteckbsrn, den legten dsnstag.
«ulz, den ls «. C^. ei» Vieh«a!ck!,

den 27.
Mädenschwell, de« erste» die?iÄ ,S
ZsKngenund Aug. amOst^Nenft.in der Schweitz und Deutschland anfieng, den Bart

völlig iveg zu scheeren.
Bey diesem Anlaszkami nicht unhin gehen lassen; eines ans- "den wohl anfangen ist gut

serordenilichen, lmtgen Barts envehmmg zu thun; welchen solches glücklich fortsetzen ist n ch
ein gewisser Ritter gchM hat; dessen Nauien AndereasEber- ^ allerbesten ist e c 5el.h.wd Stäuber, und M.wimil. II Rom. ^ais. Hvfund Krie^s^' ' "uerve,ten ist e.-, c ,,ci,

rath gewesen,, wie zu sehen ausfolgender: Bor-' bige wohl endigen.



6.
Monat
Mitwo
Donst.
Freyta

Alte? C'« ' TagL
u.Unl snd Witterung. S.M!

Neuer

2 Athanasius

Samst' 4Menica

1 4»

2 4!

44m. V. Dieser
«> L May
K in X hat
O 2i <^ Sonncn-

14 zillsPancratus
l4 Sz'^Z Servatius
4 56.

l4 SL>

4 Bomfacius
-z Sophia '

18. S.' ihr den Vatter bitter, Joh. 16. Sonin'!,« Aufgang 4, ^c>m. Unrer zo rr

MK«5 Rsgüts 2 16 OCK schein53.s'^.by
Nonta 6Jsh.Conrad M 2 23 5nebenC, aber!, « <? ^:wcMonta

jDienst
jMitwo

^.önfl
Freyta
Samst

6 Jsh. Conrad
7 Juvenalis
8 St^mslaus
9

lsGordianus
uManertus

2 28
Oe:C
sehet
unter.
11 e

II Z2

aderjiS o

l6,, 24 m. V.
zuweilen

^> ^ 2z Z

in
z.mjcheu

Näaice

m

oh. Nep.
-waidus

2 ?L Renatus
SuyPFejUünal6

lZ 8,

1^2^ Constantin
15 i2jz2Hcie!'a

19. H. Geistes Zeugnus, Jvh.,15. Sonnen.Aufgang 4, 2zni. Unter 7, z?m.

Monta
Dienst'
Mitws
Donst.
Freyta
Samst

12

iz Servatius
14 Ignatius
lz^ydia
iSHiob
17 Raphael
18 Jfabella

I.V.

o Ig
0 32
v 44
1 v!

i 5

C EMerne worauf
aber

die
warmen

7,»sm.^V. Som-
Mer

Tage

15 14
IZ id
15 19

5 22

15 2Z

l5 24
15 26

sz Dieterich
24 Johanna
2Z Urdanus
2öBeda
27 Joh Paul
28 Wilhelm
29 Maximilian

2«. Sendung des H.Geistes, Joh. 14 Somien. Aufgang 4, 16m. Unrer 7 44 «^
19
2«

i i5
i 24

sichjlS 2LIZ0
einfindenji5 29

G Anbruch des Tags um i, 20m. Adscheid um 10, 40 m.

Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

21 Constantinus
Z2

2Z Dieterich
24 Johanna

Samst 25 Urbanus

i z6 Regen
sO^De:^ ^ b A ' und

stehetii V5,24M.n. warmen
auf.

^

i« zö
Sonnenschein

!5 Zc

15 84
l5

2 Mareens
z Erasm:^'
4Qui.k,us
5 ,ifaci,>

21. Wiedergeburt, Hch. z. Sonne««Aufgang 4, 2 m. Unter 7, 45m.

Monta27 Beda M n z«
Dienst 28 Wilhelm ^,15«
Mitwo 29 M^imilianus ^ A.V,
Donst.zoWizanöus 0 4

Freyta z r Petronella <Wj 0 i»>

HnebenC
ZinH
C Erdnahe

3 m. V.

zugleich
auch

Winde
vsn

Süd-
Osten

ls Z?
^5 Z8
^5 4'
15 45
^5 43
s5 44

7 Rüben,
8 Meda-.^^s
y Prinus
s
' ^i',n:ba-

DaS ierste Merkel 5e» r. bar Sonnenfchein.

Da» erste Viertel de« ^6. tftUabeständig.
Der Neumond den 8 h >r rall 2dn,de.

Der Bollmond den sz. hü, warm W er^



May hat zi. Tag.
Die Zwilling.

>5

ZW»?

Den Mayen voll Wind begehrt das Bauren gsind.

Borstelluttg des vor bemeldten-
Andreas Eberhard Scauber,

mit ßinem langen Bart,

«lbersch»t«si, Se« ersten msntag,
Altstetten, den ersten mitwsch a.
An der <e«k, den 2.
Appenzell, den ersten mitwsch,
Arau, dienftag vsr Auffahrt.
Biberttch, am pfingftmirwsch.
Bischsffzrll, montag vsr Auffahrt,
VreniKarten, am Pfingstmtnvsch.l
Chur, den 1 a. C.
Lerrenbieren,amPfi»gstdienst«g^
Lmö, mirvssch vsr Pfingsten. I

s Kreyburg in Uchtland, den Z. l

Gezis, den 14.
Gsttlieben, den ersten msntag,
Jensy und Nüvlis, den l«. «.<!..

Ilantz, den ersten dienstag
Remten, den is.
Laussenburg, am Pfingstdienstag.
Lenzdurg, den ersten mw»sch.
Lindau, den ersten samstag. i

Sucern, 14. lag vsr Auffahrt, j
Mellingen, am Pstngstmitwsch.
pretigäubeymClester,den lba,C.
Rankweil, den 2 und 15.
Rapperschweil, «m Pfiugstmit», j
Rsfchach dsnstag vsr Pfingsten.
Echaffhausen, am pfingstdienstag.!
Gslsthurn, dienftag nach ^ ikrfind.,
Stauffen und Sörich, den l.
Et. Gallen, samstag vcr Auffahrt.
Urmcm, den 2. Sreyrag a.C.
V?«nZ!M, mitwsch nach Lrfind
Nleinsslden, den z..
Wevl, den ersten dienstag.
ZVillisau, den 4>
Winterthur, dsnstag vsr Auffahrt.
Zlsfl»g,!n und?u?,ampfingftdienst
AU7Z«Ä?, am Pfingstdienstag.

Äus einem Feind elnen Freund,
auS einem Bösen einen Frommen,
aus einem Narren einen vemünfii-
gen, unt' ans einem Unwissenden
einen ve.'standiKKi Menschen
machen ; sind Werfe ^ deren sich ein

weiser Mannam metstenbefleisiget



6' i

Monali
Alter

acbmsnat
AuMZnimels^ Erscheinung

!u.Unt< und Witterung.
Tag! Neuer

Samstj i Nicodemus M ° 20> Z C Das rz 4^! 2 Basilides

2Z. V'.'M reiche».Mann, Luc. 16. Sonnen-Aufgang 4, 8m. Unter 7, 5:
> 2 Joh. Jacob

Monta Z Erasmus
Dienst ^Cyrillus
Äitwo 5 Bomfacius
Dsnst öOsttfrid
Erezta s 7 Casimirus
Samst 8 Medardus

2Z.

Monta
Die "st
Mi^'vo
Dsnst
Frevta

0 ZZ
ip^ 0.45

1 8
Le?o
ceher

unter

Von? grossen Abenötttslil, Luc. 14

«18
ZZ

1« 45

Ml! 4

ii 12

cr^ iN 5?,

G 7, 4M.

4< « s

unbe^
ständige
Wetter

N. zinilich
zum

18 44
!Z 45

l5 45
rz 46
l5 4^
ix 47

Wachs-'55 4^

m.

Z Anton v. P.
l 4 Ruffinus

?6Justma
: 7 Ado!pH

8 Marcellus
s« Gervasius

Sol,neu:AnfZang 4, 6m. Uuter 7, 541».

9
oOnopbrisn

l r Barnabas
isBasilides
lZÄbigoel
n4R.ffiNUs
1^,

GinW Langstertagi
Sommersanfang
TErdferne thum

Leneigt
S L S zugleich

ir,,2s m. n. möchte

« ct N - sich

2OSvl<?erius
21 Minus
22 I QOOS R.
2Z Edelttud
24.JlhT«

15 45 25 Prosper

iZ 4L,26Hagelfeu,r

15 4L
15 48
15 4?
15 47
lö 46

Samni^Vitus
24. Vom verlohrnen Schaaf, Lue. 15. Sonnen« Aufgang 4, 7 m. Unter 7, zz in

16 Z Justina
Montag! Hortensia.
Dienst ig Adolph'
Ml!ws 19 Gervasius

ll ZZ
' i 50
U.V.

0 16

der

Donner
hören
lassen

lZ 44
lZ 4Z

lZ 42
'5 4'

K Anbruch des Tags um 1,»m. Abscheid um i«, 5 8 m.
Donst.
Freyta
Ssmst

Sylverius M
21 Albanus
2210000. Ritter M

0 Z2
DezC
stehet

^ T Sonnen-
^ 4 M W schein

Sr / « m. V. meist

27 7. Schlaffer
:8Lco

PetPau!
zv Pauli Ged.

Heumögat

iz 40, i Theobaldus

iz Z9 2 Mar Heims.

!Z ZL! Z Cornelius

25. Balken im Auge, Luc. 6. SomiewAufgang 4 is m, Unter 7 zi^m.
Iss Balthaftx M

Monta!24^sh.AZuM M
D>enst,2z Eberhard
Mitwo sSJgh. Paul
Donst 27 7. Schlaffer
Freot« 28 Benjamin
Samst29GetsMM

x«s<

au^
9 46

IS V

10 15
IS 2Z
10 36
I« 49

b neben C dteiiz 37^

L Erdnähe Oberhand 15 36
1? ^ also

^ 2i? warm
O 5 Zl Wetter

^Z,44M N. zu
O 2z S L ver-

!Z 35
l5 34
l5 33
lZ

4 Ulrich
5 Anshelmus
o Esajas
7Wilidald
8 Kilian
9 Cyrillus

15 zo 10 7. Brüder

Christus lehrt im Schiff, Lue. 5. Sonnen« Aufgang 4,14m Unter 7, 46 m.
>z s ^ Pauli Ged. Mn ?j mutheni lZ 29jn Rahel

Der Neumond den 6. hat schön Wetter.
Dsr Vollmond deu 22. hat Sonnescheitt.

Das erste Vi«tel den 14. hat das gleiche Wetter,

Dii letfte Viertel den 28. h«t meist warm Wetter,



WÜU8 Vrachmonat hat zo. Tag.
Der Krebs.

'4

^ Ein dürrer Vrachmonat bringet ein schlecht Jahr, so er

allzu naß leeret er Scheinen und Fass ; hat er aber je zu
weilen Regen dcmt gieb: er reichen Seegen.

Die Natnr h.it diesen mit einem so ausserordentt
lichen lungeiz Barte begäbet, daß ihm derselbe vom
Kinn bis nahe auf die Füsse gereichet/ welchen er

auf der G.W im gehen als ein Fähnlein fliegen las,Zürich, 14 Tag.nach Pfingsten

VubsRne, de« letzte« dteMag.
Wadenweile^msntag nnchZZrexft«.

Siel, de« A
VifchssszeU, dsnftag nach Srsnlichn.
Bondsrf und Renten, den 2«.
Bruntrut, den legre« mttwech.
Davss, den 54 «.C,
Feldttrch u«d «evis, de« 24.
Liechtenfle!g,msnt«z «achiOre^kaK.
Msrfte und Ravenspurg, de« 15.
Mümpelgard, sgmstag «^>ch Vrexf.
Neuenburg, den 22.
Neustadt, den lezts« dsnftag,
Ölte«, msntag vsr Jsha«ni,
RsggeU, den sz.
Rsth»eil und GaKtz, den »«.
Straßburg, den »s.
St.Antsniim Vrettigc« den e^tev

dienftag a. C. ein Vichm«rkt,
Surfte, de« sb.
Mm den !§.
weil, dtenftag nack ZkrexfaZtigke,!

sen, ausser diesem aber in Gürtel gesteckt. Nächst
diesem hat er auch eine ungemeine Leibesstarke be^

sessen, welche er auf d^s Erz-Herzogs Carls Ver,
anlassung an emem Rieftnmäsigen grossen Juden,
und einem Heldenmästgen Spannier bewieset.

Ursprung Ser Glocken.-

Diese nützliche Jnstrumeiite die die' Stunden
des Tages und der Nücht einer ganzen Stadt auf und Begebenheiten, dass solchen ih,
einmal erzählen, sind im Jahre 400. zu Nola in^ „n Stand gleichfalls wie «llenan,
Campanien erfunden, vor der Zeit b^ MuaufErden, ei« schweres Creutz,
Leute zum Gottesdienst durch das Anklopfen an «. ^ «« k.«
gewisse Bretter, danahen die heiligen Bretter, ge- S^sseBmdeund saur« Last aufge.

nant zusammen. An. 5?«. ward der Gebrauch der laden fey welche sie tragen, unv

Glocken in Fraiikreich, An. 8?:. zu Constantinopel sö ffe Ihrem Stand genugthün wol,

Md erjr An. 102«. in der Schweiz eingeführt; da- len, Ihre Seele mitgrosser Gedult

Der Pbbel uud einfältige Leute

bilden sich ein, der hohe Regenten,

Stand fey voll Freude uud Vergnügen,

ohne Müh und Sorgen: Allein

Regenten erfahren auS guter Lehr

M'ls kostete der Centner an einer grossen Mocke io.
Pf. jetzig Geld 205. Gulden. Zu

fassen müssen^



Monr.'
Dienst
Mitwo
DLNst
Freyta
Samst

5 Auf,
u.Unt! und Witterung.

TagL Neuer

.Thesbuldus

^MsriHeims.
Z Cornelius

4MU
5 Anshelmus
s Esajas

MA.V.
« t
I O

DezS
-^ne:

S in W

Z4M,

Der
zimlich
warme

und
hitzige

V. Heu-

15 28
15 27
15 26
15 24
15 22

: Hermo
iz Heinrich
14 Bonavent
15 Margareth
16 Ruth

15 2S17 Alexius
Pharisäer Ruhm, Matb. 6 Sonnen-Aufgang 4, 22m. Unter 7, Z8m.

Msnta
ZDiensi
jMKwc
Donst
ss-eylvi

Samst

7S Joachim
8 Kilian-

' 9 Cyrillus
10 7. Brüder
11 Rahel
12 Joh. Ulrich
?Z Heinrich

un:er.
8 5«
9 0
9 8

9 16

9 26
9 ZL

C Erdferne

monat
wird
uns

auch
diefer

Feit.

15 !8 18 Symphor
15 i6i9Rosma
irz i4 Z«Arno!d
15' IL!2I Arbogast
rz IY2S ^
15 8 LZ Apollonia
15 6 24 Christina

28i Jesus speißt 40O0 Mann Marc. 8. Sonnen, Aufgang 4, 27 m. Unter 7, ZZm.

P^onta
Dienst

'Donst
^reyca
Samst

14- Bonavent. cG 9 5'
I z Margaretha Mio 12
löRnth ^1041
l 7 Alexius ^1126

Hartmann
lyRssina
2c>A?NSld

U.V
0 Z.2

MDeZC

0, 42m. N.
Sintt'
ö in K

^ Ä> H

an
Wind

und
Regen
keinen

Mangel
lassen

G Anbruch des Tags um 2, 5 m. Adscheid um 9, 46 m

4 25SsZSb
126 Anna

14 5927Pantaleon
14 57 28N'azarius
14 55 29 Martha
14 5230 Jacobe«
14 zozi Germanue

2y. Falscher Prophet, Math. 7. Sennen-Aufgang 4, z6 rn. Unkn- 7, 54 m.
Arbsgast

Wsnto^
Dienst

oj 2 4 Christine
,Don'.Z?,5^,

21

zz Apollonia

8/ 0 m v. C Erdnahe
Donner-

weiter
zu

besorgen

Sonnen

M! stehet

^ auf.

8 2S
8 4<^

9 6

Sams^^AnnäCachrin M> 9 i.
Ungerechter Haußhglter, Luc, 6. SsnnewAufgang 4

s8^ Aüa Elisas M 93-^ 4«m, V.
Monts ^ 9 Anna Regina Mis 4 «
DieBzoJacobea. Mn «

Milwelzi Sidont« >W!A.V.! ^ ^ H

4 48
l4 46
l4 4Z

!4 4«
?4 Z7

!4 34
schein 14 zi

i Pet Kcltenf
sPoriiuncnlc
zStöph.Erfi,
4Dominicus
5 Oßwald
6 Ver?. Ch.
7 Afra

5 m. Unter 7, 15 m.

wo
nichi
gar

Hagel

54 25

14 25
14 22
14 2«

8Cyriacus
9Rsmanus

iiSsnatius
Der Neumond den 6. hck warm Wetter. Daö erste Viertel den 14. hat Wind und Regeu.
Der Brllm«nd den s?. hat Donner. D«S leiste «ierttl den »8. hat Sonnenschein.



Mus^Heumonat hat zi. Tag.
IZtlMrchund »enfetten, den »5.Der Löw.

4^

-5
1-

Ära«, den erste« mitwoch.
Uugfxuvg und Viel, den 4.
Visa«« und MaxnK, den 25.
Cieven, de« 15.
H«Al«ch, montag nach peter Psnl.
Heidelberg, montag nachMarzrech.

<Zla«j, den ,z a.K.
Langnau, mikvech nach Margreth.
Memmingen, den 5.

j Milden, den erst«« mittvoch>
Münster im Saß«rdistum, den 17
Ved^ne, den ss.

W,mn indiesemMonat die Storchen viel klapperen. <° giebts'

im Winterehrlichzuschnarreren. Was Julius und Angusius l L^^ °;
' kann der Sevtemder uuck,. ^an dem Weine nicht kochen,

uicht braten.
das kann der September «uch^^^^

Unterste, «m ersten mitwoch.
Vi«w, dienstag «ach N?«ia Magd.
Wallenburg, dienst n. MariMagS.
welZch,Neuburg, denerste«mi,lv.
Wtldhauß und WiUtfau, de« 4.Worms, den 1,
WArzburg, den g.

Zu jetzigen Zeiten sind die Glocken ganz gemein,
kund ist selten oder gar kein Dorf, wo keine Glocke
'darinn ist. Jn grossen Städten hat man gar an-
'
sehnliche Glocken. Die grosse Glocke zu Wien in
Oesterreich ist 373. Center schwer, i« Schuhe weit
und hoch, hat 3 l Schuhe im Umfange, der Schivem
gel wiegt 12. Centner, der Helm an welchem sie hangt
wiegt 64. und das Eisenwerk womit ste defestiget ist

82. Centner. Diese hat Kaiser Josephus zu Wien
von dem Stückgiesser AichamerimJaore lyii.gies-
sen lassen, aus lauter metallenen Stucken, die man
im Jahre 1683. bey dem W ennerischen Entsätze in
dem türkischen Lager erbeutet hat.

Für die zweite im Rang wnd die Berliner aufder
königlichen Schloß und Domkirche gehalten.

Die dritte ist die Crfurtische, die 276. Centner
wieget und unten beynahe 15. Elle tm Umkreise hat.
Dann komt die Brcßlauifche von 224. und die auf
dem Münster zu Straßburg 204Centner, die Glocke, ".^^«lgevennrecrterieine
in der Stadt Moscau hat 35b Centner, die wunder ^""^ «ns noch fremden Gut, j«

grosse Glocke zu Tolosa in Spanien zooCentner, «r uimt wol tausend Händel fürcht«

die Hlocke zu Lugdun 25s Centner, und die Glocke er nicht begangen, wann er bey

in Lyon in Frankreich 250 Centner. Zu> Verstand geblieben wäre.

Ein Trunkenbold oder Sauf«
bruder, ist gleich einem Faß voll
neuen Mostes der aller Orten her»

aus will; Eben so«gehet es einem

Trunkenbold, er wird von feinen

Lüsten dabin gerissen, wozu seine

Neigungen am grösten; isier zum
Zorn geneigt, sucht er Handel,
liebt er die Wolluft überschreitet

er die Gränzen der Keuschheit, ist

er dem Geitz ergeben sireckt er seine

Hände aus «och fremden Gut, ja
eruimt rvol taufend Händel fürchie



8.
Monat

Alter

Donst.
Freyta
Samst

i Peter Kettenf. Mi« »
2 Moses
Z Jostas

Auf WmmeW Erschein^-! ^^skj Äduer
iZ.Uttt

^
und Witterung. ZS M! cchNüt

LinW Der
1 o >z^ Mit
2 5«> ^ 1? c/' Donner

l4 i6r2 Clara

14 y!^4Eufedius

zz. Jesus weint über Jerusalem, Luc. ,19. Sv!!n,N' Aufgsnz 4, 56 m. Unrer 7, 4M.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

4 Dominikus M De:C
5 Oßwald M^eh^t
6Verkl.Christi Munter
7 Afra 7 ^
8Cyriacus M ^ z9
9 Romanus / 0

CErdferne und!l4 6l;Z
> z,,,«mW.GF.Anst.!4 2:6,Rochus

RegenjsZ 58

T I st
i7Lsberatus
l8.,Agal,itu6
^9 Sebaldus

?,,in Ilp Au?st"jiz 4Li;»Bernhard
^ t? monat j? Z 4 SI2: Privatus

Z2. Pharisäer und Zöllner, Luc. ,8. Sonnen-Ausgr-ns 5, Lm. -Unterö, 52,«.

HZonta

Dienst
Mitwo
Donst.

reyta
Samst

GottliebZI
12
IZ Hypolitus M
14 Samuel M
i-6 Nochm ^ ^ ll.V,
17 Liberatus Mj 1 z«

cG, 8 i L

M 8 43
9 22

10 i6
11 ZI

hat

ii, zom. N. zu

"H«ndstagEnde.
^ s, 5 weilen

^/^liV gleichwohl
5 neben T noch

^ 2l schön

,Z2,Sympbor
2 z Zachaus

rz 43
!Z 4«

r.Z Z5-5-Ludwig
IZ Z22 6Zepherinus j

IZ 28 27 Gebhard
15 24 23AugusilNLö

zz. Der Stumme Redt, Marc. 7. Sonnen« Ausgang Z, 19m. Unter b, 52m.
18 .Germanus K5 De:C
19 Sebaldus ^stehet
»«Bernhard ^ auf.

Monta
Dienst

G Anbruch d:s Tags um z, 27 m. Abfcheid um 8, zz m.

cl Erdnahe Aemt-
Z,Z4M.n.CF.unsi.

C K wetter,

lZ 2O

lZ r?
lZ !4

29^
Rosa
Rebecca

Mitwo
Donst.
Freyta
Samft

s i Privatus
22Fl7-rimunS
23 Facha is
24 ^^Mf«

6 52
7 ^

724
7 4L

AnebenC
„ln r,S
^ r>

Mit
Sonnenschein

unc u

rz
'3
3

!v i Serena
7i 2 Keon:ius

z! ^ E;?,cr

Z4. Barmherziger Samariter, Luc. 10. SvnueN'Aufgang z, m, Unter 6,
25 'LpyMg

Montaus Genestus

Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

2^ G<ob^d
28 August nus

Samstl^ Re ee.a.
Heinrich M

9
IS
ll
0 6
1 S«

12 5^
2

12 ö

c/Kc/' SÜdyst-
i,c>m.N. winde

als'
45,5" S-S noch

i^W -wmm!,« 9Esst Kilbi
FI-P Wet^ril2,j. ioN> 7i Tol.
L Kc^ Mhosten'l2 37> i Fcl rAegul

Der NeumMh den Z. >h«t Rege» Das erste Viertel den 12 h,. zchö^ Wetter,
Der Vollmond den,19 har Sonnenschein. Das letfte Bieget 26. ha, Südostwinde.

M! 8 tZ?

29 Joh Emhaupt M A.V

ittorinus
s Ma,, nus



^^iw5 ,^ AM hat Z5. Tag.
Jungfrau.Die

55

5 ^

AlMrch und Zischdach, den ' 0.
Altstetten, montag nach Mä»i«

Himmelfahrt, fe> dies« auf d«n
fenntag fallt, 8 Tag hernacd.

Zlppenzell, den ersten miw^ch.
Arau, den ersten minvech.
Biberack, dienstag nach Laurenz

so dieser auf den senntsg !alt, 8
Tag hernach.

Vlschsffzell und Surfte, de« 28.
Lremgarten u. Hauptweil, den «j.
tkinsieöle«, den Zl.
Genf, den r.
Glarts, dienstag vorMari« Himelf.

Viel GoiinknÄciii i,n Augstmonat blinken guten Wein, Grabs,monrag nach Mari« Hisels
iworzu nucd die hellen N, chie, helfen j st> dieser auf den sonnt«g faltl 8

Me? im Heue: ntti)r galtet, in ler Ernd nicht zablet, In k4g hernach.
>em zzersst nichr fr^ auf sicher ter ,chau wie es im Wtmer Hutweil, den 2 mitwsch nach Zacod,
^s^h-c. i öandshut und Zervst, den 25.

L?sn, den r^.
Mel«, samstag ««ch Varthele«,,,f Zu Iü'scnspmg, gttbc es so viel Glocken, daß man

im gekneltten Gp,r,chworte scgct: Wer auf der steinern
j Brücke gchet, um) keine Glocken läuten höret, der
ist nicht zu Rege: IpuiZ'geweien.

Ursprung von hoherbenennungs Wörter.

Ursprung des N^orres Raiser^

j Dieses Wort, Kaiser, wie man insgemein will/ soll
derkomnien, von dem ersten römischen Koiser, Julius

z Caser; erwurde Casar genant > weil er aus dem
Mutterlcibe geschnitlen war; denn ^sesus heißt auf
Deutsch geschnitten. Kommt also das Wott Kaiser
von dein Wott Casar her.

Ursprung des N?orrcs Ronig.

Das Wort König, kommt her eintweder von
Kühnich oder von den zwey Wöitlein, kann ich, das
izt, ich kann, ich vermag, ich habe Gewalt,, :c.:c

Ur<

Murte«, mitwoch vor rarrhsls«,.
Rspxerschweil, niirw. vor Varrho!
Reicheusee und VDilltsau, den
Rheinfelden, donstag nach Varihol.
Lchaffhausen, den
L chwarzenb«rgl,«nLaurenz»?ld<n'
Solothurn, den ersten dienstag, et«
Urnaschen, den ersten montag.
LVattweil, den s mitwsch.
Zostngen, mitwoch nach Barths!
Zurzach, mont«g na<d Bartholom.
Zweysimmen den 4 mitwoch.

Wer reden will soMe etwas gutes

hervor brtngen>vder garstille schwet»

gen, dann wer nicht nützliches und

gutes reden kann dem stehet das

Waulhalten am besten an. Was

nützliches reden und mit bedacht

Ist was manchem zum Dergnü»

gen war.



Monat
Alter

Herbstmonat
CAuf
uUn,

Himmel ^r scheinunZ
und Witterung, S.M

35.
Uonnti
Monta

Von ID. Aussatzigen, Luc 17. Sonnen.Aufgang 5,42m. Unter 6, I? m.

Mnvo
Donst,
Freom
Sam^'

i?4 Verena
2 Mfalon
Z T,heodorus
4 Ester
5 Veronica,
s Magnus
7 Regina

2 34
Oe:C
gehet

wttter
6 ö

6 19
6 Z5

C Erdferne Diefer
z in unbe-
S 5/24M. N. flan-
4« H S dige

S Herbst-
Ob? monat
2lin5: hat

Zö. Ungerechter Manimsn

9 Lidia
Dienst^ «Ottillia
Nitwo
Dsnst,
Freyta
Samn

7 °
M 7 zo

s 17
M 9 24
M lo 46°

^ 5S
4

Math. 6, Scmien^Äufgang 5, 54m. Unlcrö, 6

52 34 12Tobias
12 Z! 13Eui0Ms
l2 27 14>^E ^
12 2415 Fronfasten
12 20isJocl
!2 1617 Lampertus
12 9 ig Rosa

1' Felir Regula
i2Syr«ch
l 3 Hector

c/'in sS- Nebel und

K S Sonnen-
^2j.c^ schein

9,4mV. Sin Bs
Tagn. Nacht gleich
Herbfisanfattg zu

^ 2i gleich

Z7. Todten zu Nain, Luc, 7. SoimewAufgang 6, öm. Unter, 5,54m.

19 Januarius
LsEuchsicuus

Macheus j
22 Mauritius
ZTecla

ii 5^24Robertus
2 47 25 Eleophas

12
12 4
12 1

ii 57

ii 53

lg löMarEiisab
' 6 Joel
- 7 Lampe?tu5

r9Äanuaritts'

^snnt
"Konto
Diens!
Nitwo
Donst.

S
Deyla soSichstcüus
Samst'2!

2 0

3 27
Oe:C
stehet

auf.

E Erdnahe Südost,
OHZ winde
«Lc/'G zuweilen

Go,26 m. V. an-
^Z^c^ halten

11 44
11 41
11 3L

ii 35
11 31

26 Justina
27 Coßmus
28Wenceslau
29 Michas^
3« Hierommuc

Anbruch des Tags um 4, 27m. Abscheid um 7, 33 m. WeiNMSnat
0

6 S2

tH t Nebel II 2Z IRemigius
li 25!- 2Leodegarius

Z8>

??onta

Mltwo
Dsnft.
Freyta
Samst

5W
8 5<^

9 5^
lo 56
i §c

WMrfüchrigen) Luc. 14. Ssm-ezvAufgaug 6, 57 m Uutn 5, 42m.

22 Z7 Mauritius Mj 7 «

zz Hercules M 7 48
^Nrsmcr
:5 Cyprianus-
26 Magdalena
s7C«ßmus-
s8Wenceslaus

</ Z F Thaüern

^ V susden

^ 2l Bergen

<S, 14 M.V. Sonnet!
S 8 S

'
schein

GM A Miwitt
CTrdfm

ri 21
I! 18

II 14
ü IO
li ö

li S

z,Candidus
4F?anciscuz
5 Placidus
6Anze!a
7 In dich
8 Pclagius

Z9. Fürnehmste Gebstt, Math 22, SounemAiifgsnz 6, 29m, Unter 5, zom

..ilß,
zontajzZsHieronimus

und! 0 58! 10 Gideon

^

WindZi« 56Z11 Burkhard
De^Ne^m^ntlden Z. ift Unbeständig D«S erste Werte! sen 11. h«t fchön Welker.

Der Bsllmsnd den 'iZ. hat meist Nebet. D«H leiste Merkel den 25. har Sonneuschein.

M 143
M, 2 55



September, <yervstmonat yat ZO. Tag.
Dle Waag. Allmanschrvendi, de« l?.««derei« Sch^n«, de» 7r>. a.C,.

Appenzell, msntag "«ch Maurtz.^Augspurg «nd L«pjbI, den
Sk«,, den ersten diensiag.
Mdttach, dt«nst«gn«ch Michel.
vsKe«, den r,
th»r, «o. PlehmarcK,
^osta«tz den 9.
D»V«s, den 19. «. 5.
DsrsnSie«,«, drr 1. diensta? i'«chMatths, die andern 2. alle 1^..Tag hern«ch.

S« dieser Monat heiß und tr.Sen sst, schenket er uns ««.'Sf^A^<,,, .„ «n,,« « ^>«. ««K p.'.kk e« «I^ ^igg, »n.««ey nach «l.cheli.fehlbar einen guten Wein tst er aber naß und kühl, so wird «elÄ'jr'ch'^«aZ« 7'^"^er sauer werden, wie M auch die v°r^ 29.

ßais, msntag nach alt Matthai

Ursprung des N?ortcs Churfürst.

Ursprung dcs N?srtes Herzog.

Das Wort Churfürst hat seinen Ursprung vou A"S«>,«,>e« ,?.«. 5.'
dem alten deutschen Wvrt kuhren welches so viel ^"'^^ 'nontag nach Micheli.
!'^ißt als wählen ; weil nämlich die Clmrfürsten Ge, Waen?^
walt haben einen Kaiser zu erwählen. Ast alj^o Chur, Än««l^ ^
fürst so viel als Wahlfürst. jogget, de« ,8.

«avia, montag noch 5reutz-Lrho.
Schiers, den a. ein viehm.
Sch?««;, den sn. xin viehmarkr.

Das Wort Herzog stammet her von den zweien «AA'.^Ü^'..Wörtlein Heer-zog, weil nämlich die Obersten vor s?mbo^
Zeiten vor dem Kriegsheere Herzogen, und dasselbige eibnen in der Mark, den zkcommandirten. jStau?««, öe.. 2. und ^z. a^ E.

GteiN5bexg, den»s.».C. ein Vieh.
Ursprung des Wortes Graf. L'Z^""' den Zo.^ ' Gk.m an« im Münsterthal, den

Das Wort Graf heißt beyden Niederländern ein N?^"^'.^'/"Richter; war also ein Graf vvr Alters sv viel als ^« den 2^ «ein Richter, eine Grafschaft sv viel als ein Gebieth, S«rzsch, de» erste» n»»t«s.worüber ein Nichter gesetzt war. Zürich,den ir.
Ur,



IO. j

Mvnals
Dieist
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

40.

Monta

Aller iC AuftHiMMels^ ErU^^^Z
Weinmonat m.Uml un> Wi:ke?iinz. S.M'j Wemmsnat

l Remigius
sLsode^arius
z Anna Barbara
4 Franciscus cU
5 Placidus cG

4 7.

OesS
stehet

Hier,
ii

c/c/'S C^5 Dieseres zz
L c/' nebenC gute:o Zo

H?LFM V. ^und 10,47
FnebenC angenahme 0 4 -

O 2i. ^

12 Pan'alus
rz CollmanuS
14 Cattaus
l 5 Theresia

Wein-jio 40,1,6 GsMK
Gutschlszigen, Math, y. Sonnen»Aufgaur 6, 42m. Unrer 5, izm.

Angela6

,7 Judith
8 Pelaglus

Mlrwoi 9 DiZni.sius
Oonst.'io Gideon

Freym jn Burkhard
Samsti 2 Walöfrid

MI 5 4«
KH^ 6 21

M 7 24
s 4l

7

^ li 37

msnat
hal

noch
lI b s

bnebenC
5,4m N. Herbste

SmH weuer
C Erdnähe mit

10 z6 17 Hortensia
is zz 18 Lucas
ro zo i ßFerdmand
zo 26 ^o Wendelnl

2Z :! l.!'st:!a
ic> 2Q2s,Cor.S la

10 7 2g Cevcriu^

Hochzeitliches Kleid, Math. 22. Son»kn?Au,i,ga?g 6, 5^ m. U:tter Z / Sin.

!Z ' Collmanus 5

Usnta 14 Calixtus
Dienst!^ Theresia
Mitwo! 6 Gallus
Donst, l7ClchrinBarb. M
Freyca i8 Lucas Sv.
Samst i y Ferdinand

l 5
» Z.6

4 4
De:T
stehe:

auf.

Sonnen, ic, ^ 4 24 Salome
C K schein 10 25 Chrispinus

zugleich!10 8^6 Ämandus«f>L

A li, 6m. V.
auch

tn
den. 9

10

l«
5 2? Zoo

28Sim'Jud'!.
i,, 29 Narzissus

Thaleren 9 63 zoSenobrus

Königs Sohn krank, Joh. 4. Sonnen«Aingsnz 7, 8m. Unter 4, 5zin.
20 SI Wendelin MI 5 4^j O L Nedeli 9 5clz WoZfsaG

G Anbruch des Tags um 5,16 m. Adscheid um 6, 44 m. Wintermsnat
Monta, ".i
Dienn'22

rsula
ordula

Mitw -

Donst
Frestü
Samst

2z Seoerius
^4 Salome

Crispinus
^,6 Amandus

W 641
M 7 5«

9 4
lo 27

M l' 3«
M>l.V.

^452l.H Sonnen-
K S schein

5 S vieler
in M Seil

(i,4 m. V. die

6 Erdferne Oberhand

9 4^! r All Heilig
9 4Z 2All. Se?l4>
9 4^-
9 37
9 3
9 3

zTheophilus
4 Carolus B.
5 Malachias
6 Lesnyard

4Z. Ks>igs>RschittMi,Matb.,i8 Sonnen-Aufgarrg7, 22m. Unter 4, 4«m.
0 41I

Z 5!

27 Sabina M
oma 28 Simon Jud. Z?l

Dienste ^arcissuf
MlkwSZvEufeimna 4 !tz

D^^Wsifzang^ ^<M, z^Zk
Der Neumond den z. hatSsnnefchein

hernach
aber

Wmd
und Regen

genug

9 28, 7 Fl."i :nus
9 2zl 8 4. Gekrönte

,9 2^! 9 Tbeodorus
9 ii^i oTriphcnlus
9 iljll MarM ^

Das erste Viertel den 50, hat das gleiche Wetter.

D«r Bollmond deu 17. hat meift Nebelwetter. DrS letste Viertel den 25. har Rege».



(Mober, WemmonÄhat Zl. Tagl
Der Scorpion.

4.

'5-

Appenzell mitwsch nach Galli,Arau, mitwoch nach Galli.
Sasel, den -8
Sern, den ersten diensiag und

dienstag nach Simon Jud.
Vludenz, den 2 und dann alle 14Tag vis rvienachten.
Vsnadutz, auf a'.t Michett.
Sreganz, den 16.
Wnstdlen, msnrag nach Galli.
Kraneuseld, montag nach Gall.Glarus, den iz a C.
Hundwcil, montag veralt,fallt
Liechtensteig, mon!ag vsr Galli.

^

«» ^ ^i. «^aas. m Abend« sich nicht gern heimtteivcn
^ndau, samstag nach Simsn Jud.'

M?«el^ der Erde stiegen, die Dauben ^r,, den 2..^'den Ä di^WaMÄ viel ratschen, f° bedeutete- ^^d, auf Gallentag,s.alcrN^.'.?«e»
der Gallen ag auf den famMS?."«?ub'nlcht

gern von Baume« fallet, so besorget
am msmag.

^

Wann das Laub nl«r ge

^
^ ^man einen strengen Winter.

>" u v
^^^lfallt, 8. ro? bxrnach.

Rttnkweii sm Gallentg
Raxpenschweil,m,.w vsr D ^'«
Schweitz uns Sr. Johann, ien .-d

Ursprung des Wortes Landgraf.

Diefes Wort Landgraf war so viel, als Landrich,
ter; den weil die vorigen Grafen oder Richter ihre
Gewalt misbrauchten, so wurden von dem Kaiser ^^ßv'y der Sch...«ro«.
Landgrafen oder Landrichter aufgesetzt, umd.einsolem 5^ten Grafen oder Richter jucorrigieren und abzustrafen. Ssnkb^fen, de» :

'
SttinckM Rhe,>°,mikw. >^r Si«.).

Ursprung des Wortes Pfalzgraf. St.<öa»en, ,amft«s,...^«ui.
«t. per«, in Scbanftgg, d«n '.z. «.C.

Das Wort Pfalzgraf war so viel als Palast oder ^«f«,, moma« «ach au««»,, oder
Hofrichter; den das Wörtlein Pftüz kvtmnthervm
dem lateinifchenWorte?alatium,welches aufDcuisch i,^."' momagnach altMich«,
heißt P.last oder Hof; und diese Pfalzgraftn oder um!"^
Palastrichter mußten den ganzen kaiserlichen HofOiri- u.näschen'. dienstag vo, .u Fa«!.
lZlren. rvtnterchur, donstag vo? GaUi'

Ursprung des Wortes Margraf. ^«"'^ü^^/'''«^ ^ ' sizers, 8. <ag nkch dem Ragaßer,
Dieses Wort Marggraf war so viel als Marg,'^" "^"v .^^richter, der die Aufsicht öder die Marcken oder Grün-N

zen des Reichs hatte, und selbige befchützen mußte.'

Ur,



II. Alter
Wlntermonat «.Unt

Freytal iA«er Heiligen eGDezöli
Samst! »Alle? Seelen M zehet!

und Witterung. SM
Neuer

«,!8M. V. ucuc
Diese i 9 !z,l»Mar ln P.

9 in zWibracha

44. SWS Groschen, Maitz. 22. Sonnen« Ausgang 7, 29m. Unter 4, z? m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

Z SZ ^beophilus
4 Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard

7 Florentinus
8 4. Gekrönte
9Theodorus

unter.
5 ^7
6 59

>3 0

9 »Z

I O

U.V.

9 9?i4 Friederich
9 6'rz Leopold
9 z!l6KthmarO

^ 2z Winters,
^ Z neben L zeit

^ kommt
b neben C zuweilen

'
O </> mitians-I 8 5?!!8^^'»enuS
C Erdnahe wiricen ^ S4'--? ^ l;«beth

0, 44m. V. Tasm! 8 51!'«Eolumban

Fivria

45. Oberster Töchterlin Math. 9. Sonnen.Aufgang 7, Unter 4, 4z m.

NNt
Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

amst

<s S4 Justus

i2 Martin Papst
z Wibrath«

14 Friederich
l 5 Leopold
i6VthM«Us

0 !'
1 4'
3 7

4 34
6 0!

D«^
stehet

Ob

L in ^
O2lr^

D 0, 6m. v.

mit
kalten
Nebel
Wind

und
Schnee
hernach

8 49j2!
8 4^2Cacilia
8 45^3 Cl mcns
8 4Z^4Cwsostm
8 4!2Z C«lhrina^
L Z9 2 6 Conrad
8 37 s? Jeremias

Greuel der Verwüstung, Math. 25. Evmrcn.Aufgans, 7,44m. Unker 4, 16m

MSNNt
Msnta
Menst

17 sz Moria
8 Eugenius

Elisabeth

auf. l 2j. in X

639' 4>O

aber
wird

sich.!

V Anbruch des Tagö um 5,43 m. Abscheid um 6,12 m.

Muwo
Dsnst
Kreyea
Samft

AoElsbech
21 MauaOpfer W
22AMSS M
«z Clemens M

8 c

9 S
KS dle Sonne
C Erdferne auch
H K widerum
' I«, 3«m. N. schen

8 35
8 33
8

SZ
8 29
8 28
8 «7

28 Sosthenes
^Agucola
L a Andrea
ChttßWMt
l k.onginu!?
K Bibiana
3 Lucius
4 BS5

47. Jüngstentag, Math. 2z. Srnuen Aufgang 7, 49 W, L» ,r 4, rr m.

onnt
snta

DteM^6Lsn?ad
MitwSj
Donst.
Freyta
Samst

»4s6 Chrissst

25 CothriM

2? Jeremias
28 Joh. Georg
syAgücola
Z« Andreas

jA.V.'
«33
i So

eW! 3 4
4 ss,
5 43

!De:C

lasse!'

doch ba,d
widerum

kalte Tage

8 26t 5 Cordula
8 25 6Ms«lqu<^
823 7 Ambrosius
8si 8

mit Wind 8 ^« 9
undSchnee 8 i^loWaltKerus

genug 8 lli Damasius

Der Reumeud de» s: hat starke Winde.

Der Bo«««nd iS. hat schon Welt«.
Das e ste Viertel den >z. hat Winterwetter.

DaS letfte Vier«! den 2z. hat k«lte Wt»de.



November, Wintermonat hat ZO. Tag.
Dcr Schütz.

Wann in siesem Monar die Wasser steigen, so hat man ein
solches alle folgende Monat zu gewarten, und ein grosses Ge,
wasser, auch ein sehr nassen Sommer zu besorgen.

Ursprung des Wortes Varon.

Appenzell, mitwoch naZH Martini
Arau, den 5 mitw ch.
Arbo» und Tübingen, de» rr,
Sern, dienstag vor Andreas
«erneck, dienstag nach Martini,

j Vischsffzell, dienstag vsr Andreas.
Eleven, den zo.

^ Konstanz und Mellingen, de» Iö,
Lmstdlen, den io.
«lendsgen, dienstag nach Martin«
8reyburg in Uchtland, den k l.
Giarus, den lo und 2« a> C.
Herisau,auf Gthma«,wann aber ei«

fexxtagist 8 Tag hern»ch
Jena«, den»?.
Nübli«, de« l freytag ein Vichm
Kangenargen, de« d.
Kangwieß, dienft.nach allHeU. a.T
Merspurg, miitwoch vsr Martin
peterlingen, den ersten dsnstag.
Rheine«, mirwoch nach Martini.

Dieses Wort Paron kommt her von dem alten Nan?weil, ssnnwgnochSim Jus,
deutschen Worte Bar, welches zu viel heißt, als frey; Koscyach, donstag nach aUerSell.
daher man die Baronen auch Freyheren nennet, weil Sargans, dsnftag vs«Ma«in,««d
ns vor Zeiten von den Steuren und andern Anlagen! dsnstag »s« Cathrina.
frey waren. Dieser Adelstand ist der nächste nach SZ^«use«undZo«ingen,d.«,6
den Grafen-

^ Sch.ers, den II .in viehmarck.

Ursprung des N?srres Adel.

Seewiß bey de« Scbmidten, an alt
Andreas, ein viehmarckt.

St. Johann, den 26,
Untersee», den iund letsten mit«
Urx, dsnftag nach Mattini.Adel, dieses Wort stammet her von dem römischen

Adler den bey den alten Römern war der Adler das,keussen, montag auf alt Martini,
vornemste Feld, und Kriegszeichen, heißt also Edelmann! °^m" Tag.
so viel als Abelermann, oder vielmehr Adlersmann.

Ursprung des N?orres Erwuchsest,

weil, dienftag nach Othmar.
NMdauß, dienftag vor Martini,
winterthur, dsnftag vsr Martini.

Das Wort Truchseß kommt her vom Austragen Ew edels Gemüth hat fiäts fein«
des Essens; Heist also Truchseß nichts anders, als trug! Freude an tugendhafften Dingen,
das Essen; daher der Churfürst aus Bayern, als Erz/ Ein lasierhaffter Menfch hingegen.
trun)seß bey der kaiserlichen Krönung das Essen auf,, «Alzet sich w allen Sünden,Sch«n.

den und Lastern herum.



Atter
!u.Unt! und WSkZerüng.

Tag?!
!S.M!

Neuer

48 Einrritr Christi, Math 21. Sonnen-Aufgang 7, 52 m. Unter 4,8m.

MW
<.ienst
Mitwo
^0N'^
Krepta
Samst

«Bibiana
3 Lucius
4 Mürbes
5 Cordula

mdroffus

Ms gebet

M un er

M 5 25
M 7 «
^r^! 8 25

ZSiü 20

O :, 44M.N. Dieser
>^?,S neben C Zeit

Sin ^ gemäß

^ A L gut
L Erdnahe Wetter
H nebenC mit
Zin ^ Wind

8 17
8 16

8 15
8 l4
8 lZ
8 12
8 12

z 2 Tabitha
Lucia

14 Nicasius
15 Fronfasten
l 6 Adelheit

7 Lazarus
i8 Wunibald

49. Johannes im Gefängniß, Math 11 Sormen«Aufgang 7, 54m. Unter 4, 6m.

,Mtwv
OoM,
Iceota
'^ümst

9 WMald
isWaltherus
11 Damasius
is Tabicha
13 Jost/ Lucia
7 4 Nicasius

WU.V. 8, 4«M.V. und

KttiistsetazSchnee-'
gestorber

> ^>
hernach
zimZich

anhaltende

s 42
2 4
Z Z2
5 «
6 16

M DeZT
>ZH2fL
lH 2ic^

8 12,
8 12

8 12
8 12
8 12
8 lZ
8 iZ

9 Nemesius
2«Achil!us

ssFlorimund
23 Dagobert
24 Adam Eva
:5 "

5^' Johannes zeuget vsn Christo, Joh. Sonnen,Aufgang 7, 52 m. Unter 4, sm.
15 Abraham

Mniai 6 Adelheit
Dienst: Lazarus
Mitwo z 8 ^ '
Donst 19 Nemesius
Areola 2« Achillus

stehet

auf.
5 34
6 Z?
8 0
9 2

LB, 26m. N. Kälte
<^ Lb L mit

Sonnenschein

doch
C Erbferne meist

8 1426
8 15 2?
8 1528 4"
8 1629Jonathan
8 17 zo David
8 imi Sylvester

Anbruch des Tags um s, SSm. Adscheid um 6,5 m.

Samstjsr Miro?oj kaltes j 8 19s

Z^. Ruffende Stimme, Sur Z, Svnne„«Bufgang 7, 48 m. Unter 4,12m.
22 Ulyses

Monta Dagobert
Dienst

FrsytÄ
Samst 2 8

4AdamEvA
,25
26

s7
eW

ZI 2?
A.V,
« 33
r 46
3 4
4 26
5 5Z

^ 5? Weynacht
c7^S4M. N. Welter
L in ^ mit
G b jmmer
O Z anhaltenden

Kälte
bÄ Wind

12 M,

8 20 2 Abel
8 21 3 Genovea
8 2Z, 4 Titus
8 24 5 Thelesphor
L^SZ 6

8 27 7Lucianus
8 23 8Erdhard

52. Vom Schwert Simon, Luc, 2. Svniren.Anfgsns 7, 42 m. Unter 4, zFm.
29 Jonathan

azo David
DtenMi Sylvester

7 «
7 4Z
8 42

SÄ?
<>5 2l,
> s, 4M.V.

und nicht
wenig

Schnee

8 29! 9 Julian
8 30?^0 Samson
8 3^11 Gersau

Der>Neumvnd den 1. hat fchön Winterwetter. Das erste Viertel den 8 hat starke Winde.
Der Vollmond den 15. Sonnenfchein. Das letfte Viertel den sz. hat kalt Wetter.



December ChnstMlMat hat AI. Tag
Der Steinbock. «ltstätten, dsnftag nach Nicslau».

Appenzell, mitwsch nach NicolauS'
Arau, miewoeu vorTbomas.
Viel,, dsnstag vor Neujahr.
Bremgarten, den 22..

j Vucbhsrn, den ersten montag.
!<lchur «uf Andreas a, <l..

Krmatingen den
^8eld?ir^, montag vor Thomas^
8raueyftld, monrag nach Ntcolaus.

> Sr?vburL im Lretßgeu, den 2i.
Gais, dienstag nach Lucia a. <l.
Hauptweil, montag naöb Andreas.

„. ^ - Il-inlz, den ersten dienstag und den
s^riüi? und^ warme Weynachtenbringet germweisse unw ^z L

Wie Osteren.. iRaM^tuhZ, den 6 und sr.
IKüblw, den freytag ein Vi>hm,

^f^r «enzhurg,.dsnftag nack- fficolau«-,
Z^slb^ «retMüUhaufen, und Surf«, den 6

Auf Begehren vieler, grlicbten Lesern Kobe nicht er^ p"«ltngen, den 2..

manaeln wollen die Ostert.fel von An., 1785..^^?^'^^^^'
bis !^ emjufttzen;.w°wus zu schew«^Z^nerst«.dt«.stag.
chein^ Tag die, Osteren alle. Jahre falle;. jetraHvurg, den -s.

r«uffen>montag nachNicslaus oder

am Tag..
Uederlingen und Waldshut, den 6.

Urv,donstag vsr Nicolaus.
Willisau, dienstag vor Thomas.
Wintertbur, dsnftag vor Thsm^
jXverdon^ den 27.
?s<»naen, den 2z.
Z««vfimmen, den 2. dsnstag.

Jahr, Alte- Reue Unter«
zahl.. Osteren. Osteren.. fcheid..

20 April - 27 Merz 5
85 12 Jipril - 16 April i
87 28 Merz. - 8 April 0

16 April! - 2z Merz i
8Y 8 AM - 12. April

24 Merz; — 4 April s
9l IZ. April - 24 April
9.2 4; Apnl -

24. Aprile —
8 April

YZ! z r Merz 5
94^ y Ap il - 20 April s
95^ I, Ap:il - 5 April i
96 20 Aprils 27 Merz 5
97 Z; ?!p7il' ib April 0
98' 28 Merz^ - 8 April «
99 I- Ap'!l - 24 Merz 5

i8«o 8 April - iz April i

Schönheit und Keuschheit,

Jugend und Erbarkelt,

Reichthum und Demuth,,

Atter und Zreygebikeit,

Geitz und milde Hand,
Glück und Unglück,

Sind selten benommen.
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